
Der Mensch greift nach den Sternen

von: Brigitte


    Das gefährlichste Raubtier - auf der Welt 
und im gesamten All - ist der Mensch, 
denke ich.

    

    Vor ihm hat nichts Ruhe,
weder die Tiere, die ungenießbar sind,
noch die Pflanzen, die er nicht zum Essen braucht
und sogar auf anderen Gestirnen
sucht er nach Bodenschätzen und Sauerstoff
und prüft die Möglichkeit, sich dort anzusiedeln.  
Sogar den Menschen selbst weidet er aus,
und transplantiert ihn auf Artgenossen. 
Das macht ihm auch noch Spaß

    

    und soll die Lust am Leben sein. 
Die einen begründen es mit Intelligenz, 
die anderen mit Egoismus und Gier.
Leid und Horror ist es mir, 
wenn ich das Opfer bin, und nicht nur mir,
vielen anderen auch, habe ich gehört. 
Dagegen kann man nichts machen,
weder als Tier, noch als Pflanze,
auch nicht als Mensch.

    

    Der Mensch betrachtet alles als Material,
das dafür da ist, genutzt zu werden.
„Mach dir die Erde untertan“, steht in der Bibel. 
Was für ein Missverständnis!
Und so ist alles reine Auslegungssache.
Ich frage mich, ist das normal? Ist das Evolution
oder ist es ein Eingriff in die Evolution?
Man darf nicht darüber nachdenken,
sonst wird einem übel. 
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